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•• 
TONI-AREAL, ZURICH: 
VON DER MOLKEREI ZUM 
KULTURHYBRID 

Auf dem Toni-Areal entstand aus einer ehemaligen Milch­
verarbeitungsfabrik eine Plattform für Bildung und Kul­
tur. Das umgebaute Gebäude wird ab Mitte 2014 zur neu­
en Heimat für die Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) 
und für zwei Departemente der Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (ZHAW). Es schliesst auch 
hundert Wohnungen ein. 

FOTOS© Tiziana Secchi, Hans Morren (Fotograf Allreal) 

1977, nach einer Bauzeit von fünf Jahren, wurde auf dem vormals 

als Sportplatz genutzten Grundstück an der Pfingstweidstrasse in 

Zürich-West der grösste Milchverarbeitungsbetrieb Europas eröff­

net. In der Toni-Molkerei verarbeiteten rund 350 Mitarbeitende täg­

lich bis zu einer Mil lion Liter Milch. Oie markante Fabrik an der west­

lichen Hauptzufahrtsachse von Zü rich wurde als Vorzeigeobjekt der 

Schweizer Milchwirtschaft 1979 sogar von Prinz [ha ries besucht. 
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Toni schliesst wegen Überkapazitäten 

Grosse Überkapazitäten aus den Achtziger- und Neunzigerjahren 

führen letztlich aber zur Liquidation des Betriebes und zurVerlegung 

der Produktion an andere Standorte - 1999 wurde das Geschäft nach 

22 Jahren aus wirtschaftlichen Gründen eingestellt. 2005 erwarb 

die Zürcher Kantonalbank ZKB die Liegenschaft aus der Liquidations­

masse von Swiss Dairy Food. 

- ~-- -----~ 

Die Analyse des erst knapp dreissigjährigen Komplexes zeigte zwei­

erlei: Erstens, dass der vollständige Rückbau weder ökonomisch 

noch ökologisch noch städtebaulich sinnvoll wäre. Zweitens, dass 

die grossräumlichen Strukturen und die hohen Traglasten eine Viel­

zahl verschiedener Nutzungen ermöglichen, ja ermöglichen sollen. 

Denn das Toni-Areal ist viel zu gross, als dass es noch einmal einer 

einzigen Nutzung zugeführt werden könnte: Zu unterschiedlich sind 
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die Qualitäten der verschiedenen Gebäudeteile, zu speziell ist die 

Geometrie und zu gross ist das Volumen. 

Machbarkeitsstudie zeigt Hochschulnutzung 
Eine vom Kanton Zürich in Auftrag gegebene Machbarkeitsstudie 

ergab, dass das Toni-Areal für Hochschulnutzung geeignet ist. In Ab· 

stimmung und in Koordination mit den Schu lleitungen und dem Fach · 

hochschulrat entschied sich der Regierungsrat des Kantons Zürich 

im Juni 2005 für das Toni -Areal als zentralen Standort fü r die Zürcher 

Hochschule der Künste (ZHdK), fü r das zur Zürcher Hochschu le für 

Angewandte Wissenschaften (ZHAW] gehörende Departement für 

Angewandte Psychologie (ehemals HAP] und für das Departement 

für Soziale Arbeit (ehemals HSSAZ]. 
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Damit sollen Synergien sowohl im administrativen Bereiche als auch 

in der Ausbildung geschaffen werden, die durch die Bologna-Reform 

und das neue Fachhochschulgesetz vorgesehen sind. Grosses Ge­

wicht hat dabei auch der Ausbau des Bereichs Weiterbildung, der im­

mer mehr an Bedeutung gewinnt. 

Konzentration und Optimierung 

Im Toni-Areal werden ZHdK-Aktivitäten, die bisher an 44 unterschied­

lichen Standorten stattgefunden haben, an einem Ort zusammen­

gefasst. Dazu kommen die traditionell in Zürich beheimateten und 

stark gesellschaftlich ausgerichteten ZHAW-Departemente Soziale 

Arbeit und Angewandte Psychologie. Sie ziehen im Sommer 2014 ins 

Toni-Areal um. 

Die Umnutzung des Toni-Areals ermöglicht so die erwünschte räum­

liche Konzentration an einem Standort. Damit verbunden ist auch 

eine Reduktion der Kosten für Betrieb und Unterhalt. Darüber hinaus 

kann davon ausgegangen werden, dass die örtliche Zusammenle­

gung die Zusammenarbeit der beteiligten Hochschulen und Depar­

temente optimieren wird. 
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Projekt von EM2N gewinnt 

Nach dem Standortentscheid des Regierungsrates wurde ein vom 
Kanton und von der Stadt Zürich begleiteter Studienauftrag durch­

geführt. Von den sieben für die Umnutzung und Erweiterung des 

Toni -Areals eingereichten Projekten empfahl die Jury dasjenige des 

Zürcher Architekturbüros EM2N zur Weiterbearbeitung. In enger Zu­

sammenarbeit und im st;indigen Austausch mit Vertretern der Hoch­

schu len sowie von Stadt und von Kanton Zürich entwickelten die 

Architekten und Planer das Projekt in der Folge so weit , dass die Bau-

eingabe im Herbst 2007 eingereicht werden konnte. Der im Hinblick 

auf die neue Nutzung der Liegenschaft ge;inderte Gestaltungsplan 

wurde Ende Oktober 2007 rechtskrMtig. 

Am 30. Januar 2008 genehmigte der Zürcher Regierungsrat einen 

Mietvertrag über zwanzig Jahre (mit Option auf Ver l;ingerung um 

mehrmals fünf Jahre J für die von den Hochschulen belegten FI;ichen . 

Am 29. September 2008 bewil ligte der Kantonsrat den Kredit für den 

Mieterausbau. 2007 erwarb Allreal von der ZKB die Liegenschaft und 
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übernahm nach der Eigentumsübertragung Ende 2008 sowohl die 

Verantwortung für Planung und Realisation des anspruchsvollen 

Um- und Neubauvorhabens mit einem Investitionsvo lumen (inkl. 

Mieterausbau] von rund [HF 350 Millionen als auch sämtliche mit 

dem Kanton Zürich und den Hochschulen abgeschlossenen Verträge. 

Hauptgebäude und Hochbau 
Das zu realisierende Um- und Neubauvorhaben auf dem 24435 

Quadratmeter grossen Grundstück umfasst ein teilweise öffentlich 

zugängliches siebengeschossiges Hauptgebäude mit einem Dach­

park, einen ?5 Meter hohen 22-geschossigen Hochbau mit rund 

100 Mietwohnungen sowie die bestehende, neu der Fussgängerer­

schliessung dienende Rampe auf der Nordseite der Liegenschaft. Die 

gesamte Nutzfläche beträgt 92000 Quadratmeter; davon belegen 

die Hochschulen (inkl. Sammlungen] rund 76000 Quadratmeter. Die 

restlichen 16000 Quadratmeter Mietfläche entfallen mehrheitlich 

auf die 100 Mietwohnungen (inkl. Erschliessung] sowie auf Gewer­

beflächen. 
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Für Fussgänger ist das Gebäude mit je einer Tramlin ie an der Pfingst­

weid- und an der Hardturmstrasse bestens erschlossen . Im Erd- und 

Untergeschoss der Liegenschaft stehen 230 Parkplätze zur Verfü­

gung. Dank der Umsetzung verschiedener Massnahmen wird das Ge­

bäude nach dem Umbau die Anforderungen des Minergiestandards 

für Neubauten erfüllen. 

Der an die Pfingstweidstrasse grenzende Hochbau wird mit einem 

Anbau ergänzt und um zehn Geschosse aufgestockt. Im bestehen ­

den Flachbau sind fünf gros se, terrassierte Lichthöfe vorgesehen, 

welche die innen liegenden Räume mit Tageslicht versorgen und als 

Pausenzonen genutzt werden können . Auf dem um ein Geschoss 

aufgestockten Flachbau wird ein begehbarer Dachgarten realisiert . 

Darüber hinaus erhält das gesamte Gebäude eine neue Fassade. 

Nach Abschluss der Neu- und Umbauarbeiten übernimmt Allreal die 

Liegenschaft in das Portfol io der Renditeliegenschaften. 
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Bildungsstandort Zürich gestärkt gen wird. Oas Toni-Areal stellt in dieser Entwicklung einen zentralen 

Am neuen Standort verfügen ab Mitte 2014 nun rund 5000 Studie- Baustein dar. _ 

rende, Dozierende und Mitarbeitende der 200? gegründeten ZHdK 

und zweier Oepartemente der ZHAW über eine zeitgemässe und be­

dürfnisgerechte Infrastruktur. Dies trägt dazu bei, dass der Bildungs­

standort Zürich seine im internationalen Vergleich ausgezeichnete 

Position behaupten kann . 

Im Projekt verschränken sich zwei spannende Entwicklungen. Einer­

seits entstand ein neuer Standort der in den letzten Jahren umge­

stalteten Hochschullandschaft Schweiz. Andererse its ist in diesem 

Ouartier ein städtebaulicher Transformationsprozess in Gang, der 

den Charakter von ganz Zürich entscheidend verändern und prä-
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